
Die quellenbasierte Arbeit hat die Struktur der Finanzierung der Wissenschaft in
der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften in der ersten
Hälfte des 20. Jahrhunderts zum Gegenstand. Wissenschaft war durch die private
und durch die öffentliche Hand zu förden. Die private Hand bezeichnet vor allem
die Gesellschaft selbst, und deren Gründung galt als adäquate Antwort auf eine
bestimmte Forschungssituation. Zehn unter dem Dach der Kaiser-Wilhelm-Ge-
sellschaft vereinigte Wissenschaftseinrichtungen wurden entsprechend ihrer Fi-
nanzierungsstruktur, ihrer Einnahmen und Ausgaben, analysiert. In diesem
Kontext wurden scientometrische Methoden wie das Verhältnis von Sach- zu Per-
sonalausgaben als komparative Größe angewandt. Die Strukturen der Wissen-
schaftsfinanzierung werden durch zahlreiche Abbildungen anschaulich illustriert. 
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